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i.

Gegenüber dem Verlangen der heuli¬

gen politischen Erneuerungsgruppen
nach einer neuen Volksgemeinschaft
hört man oft die Bemerkung, es sei wirklich

keine Kunst, Forderungen aufzustellen.

Besser machen, das sei schwerer.
Sicherlich ist dies schwerer. Aber ich
behaupte, dasis es schon eine gewisse
Leistung ist, nur Besseres zu verlangen.

Jahrelang ist man mit Recht über

Von Urs Dielschi
Illustriert von A. Carigiet

r

die eidgenössische Jugend hergefallen,
weil sie am öffentlichen Leben keinen
Anteil nahm. Sie blieb beiseite, weil sie

nichts zu verlangen hatte,- und sie hatte
nichts zu verlangen, weil ihr das Interesse

für das Ganze fehlte,- und dieses
Interesse fehlte, weil zu innerst der
Glaube an ein Besseres und an ein Ver-
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/^«sgsnnksr àsrn Vsrinngsn cisr ksnti-
Isn politisoksn krnsnsrungsNruppsn

nnok sinsr nsnsn VolksIsmsinssknit
kört mnn ott âis Lsmsrknng, ss ssi vrirk-
liok ksins surrst, korcisrnngsn snt^nstsl-
Isn, Lssssr m n o k s n, ciss ssi sokwsrsr.
Lioksrliok ist ciiss sokwsrsr. H.ksr iok
ksknnpts, önÄs ss sokon stirs gs^visss
ksistnnI ist, nnr Lssssrss ?n vsrlsn-
N s n. .IskrsIsnZ ist msn mit ksokt iiksr

Von Drs Oistsâi
Illnstrisrt von Lsrigist

ciis sicigsnössisoks Ingsnö ksrIstnIIsn,
wsil sis sm öttsntlioksn ksksn ksinsn
^ntsil nnkm. Lis klisk ksissits, vrsii sis
niokts 2lN vsrlnnIsn kstts,- unà sis kstts
niokts ?n vsrlsngsn, vrsil ikr öns Intsr-
ssss tiir <àss (üsn2s tsklts/ nnö âissss
Intsrssss tsklts, v/sil ?n innsrst àsr
LInnks sn sin Lssssrss unci nn sin Vsr-
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besserungswürdiges und Verbesserungsfähiges

nicht vorhanden war. Ehrlich
fordern kann nur, wer irgendwie an den
guten Willen der Andern, aber auch

von sich selber glaubt. Das neue
stürmische Verlangen der kommenden
Generation ist deshalb das Zeichen für
einen neuen starken Glauben, und der
gute Glaube ist das Beste im Menschen.

Aber freilich, mit dem Glauben und
Verlangen ist es noch lange nicht
getan. Der Einsicht, dass es besser werden

soll, muss die Erkenntnis folgen, wie
es besser werden kann. Auf den Ruf
nach der neuen Volksgemeinschaft muss
so rasch als möglich der Weg dazu
gezeigt werden, und zwar ein gangbarer,
gesunder, schweizerischer Weg. Auch
dieser ist heute im Werden. Verschiedene

Strecken sind schon in Angriff
genommen und starke Bette sind gelegt.
Wenn man aber in allgemein üblicher
Jammerweise einwendet, gute Absichten
und Vorschläge seien ja schon da, aber
bei jeder der vielen Gruppen führen sie
nach einer andern Richtung, und so gebe
es wohl viele Strecken, aber keinen
ganzen Weg, so behaupte ich das
gerade Gegenteil. Wenn man z. B. das
letzte Heft der « Neuen Schweizer Rundschau

» über die Totalrevision durchsieht,

so muss man staunen, wie sehr
viel Vorschläge aus den verschiedensten

Kreisen nach der gleichen Richtung
drängen. Wer durch das Kleingestrüpp
hindurch diese wesentlichen Spuren
entdeckt hat, der weiss, dass die neue
Volksgemeinschaft im Werden ist.

Der « Schweizer-Spiegel # stellt nun an
mich die verfänglichste aller Fragen, die
man einem Erneuerer überhaupt unter
die Nase halten kann : Wie stellen Sie
sich denn die neue Volksgemeinschaft
tatsächlich vor Nicht wie sie sein

soll, sondern wie sie sein wird. Also
eine Frage, die den gläubigsten Propheten

verlegen machen kann.

II.

« Also, gestehen Sie es offen », so wird
man sagen, « Ihre Verlegenheit beweist
uns, dass Ihre neue Volksgemeinschaft,
Ihr Ideal eine Illusion ist Sie selbst
glauben nicht an seine Verwirklichung.»
- Und wenn es nur Illusion wäre,
wäre es dann wertlos

Selbst wenn die neue Volksgemeinschaft

« nur » Illusion wäre, so wäre sie
als anregendes, anreizendes und
bezauberndes Ideal doch eine gewaltige
Wirklichkeit, nämlich schöpferische Kraft, um,
was so notwendig ist, neue ethische,
politische und geistige Energien unseres
Volkes zu wecken. Deshalb eben gelten
die erneuerten Staaten Europas als
verjüngt, weil sie mit neuen Volksenergien
geladen sind.

Die neue Volksgemeinschaft ist also
auf jeden Fall kräftiger, energischer,
vitaler als die heutige und deshalb
tatsächlich eine andere Wirklichkeit, nachdem

die « Illusion », das lebendige Ideal
auf sie gewirkt hat. Hoffen wir nur, dass

die Vitalität nicht als Brutalität, sondern
als Gefühlstiefe und gebändigter Wille
in Erscheinung trete.

Dies ist das Minimum der neuen
Wirklichkeit. Grenzen wir auch gleich gegen
das Maximum hin ab. Denkschwachen
Träumern und Phantasten sei es in harter
Offenheit gesagt, dass die neue
Volksgemeinschaft zwar Wirklichkeit, aber
eben nur Wirklichkeit und nicht ein
Paradies sein wird, das über den Wolken
schwimmt. Schwebt doch das Ideal
selbst nach dem vorhin Gesagten nicht
über den Wolken, sondern ist ein
vitales Element, « ein Instrument des
Lebens ». Dies ist die Antwort auf die Spötter

der Illusion wie auf die Gläubigen
des Himmels auf Erden, und es zerfällt
in Staub jene gleich boshafte wie dumme
Bemerkung in Nr. 11 des a Schweizer
Industrieblattes » :

« Andere (nämlich die Jungliberalen)
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lsssssruugswürciiNSS uuci VsrlsssssruuIL-
tslriIss uioirt vorlrsucisu rvsr, Llrrliolr
korcisru Icsuu nur, vrsr irgsuciwis su cisu

Nutsu Millsu cisr ^.ucisru, slssr suolr

von siolr ssllssr glsulst. Oss usus stür-
misolrs VsrlsuIsu cisr lcommsucisu (is-
usrstiou ist cisslrslls ciss ^siolrsu tür
siusu ususu stsrlcsu (ilsulssu, uuci cisr

guts (ilsulss ist ciss Lssts im làusolrsu,
^.lssr trsiliolr, mit cism (Ilsubsu uuci

VsrlsuIsu ist ss uoolr Isu^s uioirt gs-
tsu. Osr Liusiolrt, cisss ss Isssssr rvsrcisu

soll, muss ciis Lrlcsuutuis kol^su, rvis
ss lrssssr rvsrcisu Ic s u u. ^.ut cisu kut
usolr cisr ususu VollcsIsmsiusolrstt muss
so rssolr sis moIliolr cisr MsI cis2u Fs-
ssiIt rvsrcisu, uuci srvsr siu Isuglrsrsr,
Nssuucisr, solrvrsi2srisolrsr MsI, /tuolr
ciisssr ist Irsuts im Msrcisu, Vsrsolris-
cisus Ltrsolcsu siuci soirou iu ^.ugritt gs-
uommsu uuci stsrlcs Lstts siuci IsisIt.
Msuu msu sìrsr iu sllgsmsiu ûlrliolrsr
Ismmsrrvsiss siuvrsucist, JUts ^.lrsiolrtsu
uuci Vorsolrlsgs ssisu js soirou cis, slrsr
lrsi jscisr cisr visisu (iruppsu iüirrsu sis
usolr siusr sucisru R,iolrtuug, uuci so Islrs
ss v/oiri visis Ltrsolcsu, slrsr icsiusu
Nsu2su MsI, so Irslrsupts ioir ciss

rscis (isIsutsil, Msuu msu 2. L. ciss

1st2ts Ustt cisr « Ziisusu Lolrrvsi2sr kuuci-
solrsu » ülrsr ciis lotslrsvisiou ciuroir-

sisirt, so muss msu stsuusu, rvis ssirr
visi Vorsolrlsgs sus àsu vsrsolriscisn-
stsu Krsissu usolr cisr gisioirsu kiolrtuuI
cirsugsu. Msr àrolr ciss KlsiuNSstrüpp
Iriuciuroir ciisss rvsssutlioirsu Lpursu sut-
cisolct Irst, cisr wsiss, cisss ciis usus
VolicsIsinsinsoimit im M s r ci s u ist.

Osr « Lolrrvsissr-Lpisgsl » stsiit uuu su
mioir ciis vsrisugliolrsts sllsr krsIsu, ciis
msu siusm Lrususrsr ülrsrlrsupt uutsr
ciis i>lsss Irsltsu Icsuu: Mis stsiisu Lis
sioir àsuu ciis usus Vollcsgsmsiusolrstt
tstssolrliolr vor? liiolrt v/is sis ssiu
soli, soucisru rvis sis ssiu rv i r ci, ^.lso
sius krsIs, ciis cisu gisulrigstsu ?rox>lrs-
tsu vsrlsgsu msolrsu icsuu.

II.

« ^.Iso, Isstsirsu Lis ss ollsu », so wirci
muu SSISN, « lirrs VsrlsISuirsit Irsrvsist
uus, ciuss lirrs usus Voiicsgsmsiusoirult,
lirr Icisui sius Illusion ist! Lis ssilrst
gisuirsu uioirt su ssius VsrrviriciioiruuN.»
- Uuci rvsuu ss nur Illusion vrsrs,
rvsrs ss cisuu rvsrtlos?

Zsllrst vrsuu ciis usus VollcsIsmsiu-
solrslt « nur » Illusion rvsrs, so rvsrs sis
sis sursgsuciss, sursi^suciss uuci dsssu-
lrsruciss Icissl cioolr sius Isrvsltigs Mirlc-
liolrlcsit, usmliolr solröpisrisolrs I^rstt, um,
vrss so uotrvsuciiI ist, usus stlrisolrs, po-
litisolrs uuci gsistigs LusrAisu uussrss
Vollcss 2U rvsolcsu, Osslrsik slrsu gsltsu
ciis srususrtsu Ltsstsu Luropss sis vsr-
jungt, rvsil sis mit ususu VollcssusrIisu
gslscisu siuci.

Ois usus VollcsISMsiusoirsIt ist slso
sut jscisu ksll IcrsitiIsr, susrgisolrsr, vi-
tslsr sis ciis lrsutigs uuci cisslrsllz tst-
ssolrliolr sius sucisrs Mirlcliolrlcsit, usolr-
cism ciis « Illusion », ciss lsirsucii^s Icissl
sul sis Fsvrirlct Irst, Hollsu rvir nur, cisss

ciis Vitslitst uioirt sis Lrutslitst, soucisru
sis (Lslülrlstisks uuci Isirsuciigtsr Mills
iu LrsolrsiuuuN trsts.

Oiss ist ciss Minimum cisr ususu Mirlc-
liolrlcsit, Qrsuizsu wir suolr glsiolr gsgsu
ciss Z^lsximum Irin sir. Osulcsolrr/vsolrsu

Irsumsru uuci ?lrsutsstsu ssi ss iu lrsrtsr
Ollsulrsit gsssgt, cisss ciis usus Vollcs-

Nsmsiusolrslt 2rvsr Mirlcliolrlcsit, sdsr
slrsu nur Mirlcliolrlcsit uuci uioirt siu
?srsciiss ssiu rvirci, ciss ülrsr cisu Mollcsu
solrrvimmt. Loìrvrslrt cioolr ciss Icissl
ssllzst usolr cism vorlriu (ZsssItsu uioirt
üdsr cisu Mollcsu, soucisru ist siu vi-
tslss LIsmsut, « siu lustrumsut ciss I,s-
Issus ». Oiss ist ciis Antwort sut ciis Lpöt-
tsr cisr Illusion wis sut ciis QlsulsiNsu
ciss Himmsls sut Lrcisu, uuci ss ssrtsllt
iu Ltsulr jsus glsiolr lsoslrstts rvis ciumms

LsmsrlcuuN iu lir. 11 ciss s Lolrrvsi2sr Iu-
ciustrislslsttss » :

« sucisrs susmliolr ciis iuuglilssrslsu>
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wollen durch Totalrevision der
Bundesverfassung „einen neuen eidgenössischen

Bund freier Arbeiter, Bauern und
Bürger" schaffen. Diese Illusion steht
ungefähr auf der gleichen Stufe wie die,
nach der Totalrevision der Bundesverfassung

werde sich niemand mehr erkälten

...»
Wahrlich, dieser Verfasser kann sich

nicht mehr erkälten. Er ist schon erkaltet.

III.

Im neuen Bund wird es, entgegen dem
vorigen Laut, einesteils mehr Erkältete
geben als heute. Es wird noch mehr
Wagemutige und Naturpirscher, mehr
Schneehasen und Skifahrer, mehr Waldläufer

und Zeltlagerer, mehr Regen-,
Nebel- und Sturmwanderer und daher auch
mehr körperlich Erkältete geben. Aber
die Gefühls erkälfungen werden
seltener sein. Ein neues starkes Gefühl hat
rings im Lande zu brennen angefangen,
und es wird immer weiter brennen, bis
es die grosse Mehrheit unseres Volkes
erfasst hat. Dies ist das Gefühl der
Volksverbundenheit, die Kameradschaft von
Mensch zu Mensch, von Stand zu Stand,
von Stadt zu Land, von Kanton zu Kanton,

von Deutsch zu Welsch, von
Inlandschweizer zu Auslandschweizer.

Die Kameradschaft ist hervorgebrochen
aus den Erlebnissen der Grenzbesetzung,
den Erschütterungen der Nachkriegszeit
und der Not der Krise. Aber letztlich
ruht sie wohl noch viel fiefer, im
rhythmischen Anbruch eines neuen Lebensund

Menschengefühls, wie es jedes
Jahrhundert einmal in der Lebenstiefe
der Völker und Menschen zusammen-
fliessen lässt. Dieses neue Gefühl schafft
sich seine Heimstätten, um durch sie
seinerseits wieder gesammelt und
hinausgetragen zu werden. Schon heute sind
diese Heimstätten vereinzelt zu treffen.
Im neuen Bunde werden sie in grossem
Ausmasse den kommenden Menschenschlag

formen.
Ihre ersten Spuren finden sich

wahrscheinlich in Ferienlagern und J u -

gendherbergen. Hier zeigt sich

eine neue erlebnishafte Zusammengehörigkeit,

und zwar in einer wirtschaftlich
für alle erreichbaren Weise. Also eine
soziale Erscheinung im engern und weitern

Sinne. Auch das nationale Element,
die Liebe zur Heimat, ist damit notwendig

verbunden. Eine Vertiefung des
Lagergedankens bildet der Ferienkurs.
Er erstrebt die bewusste Entfaltung der
geistig-politischen, der seelisch-menschlichen

und der körperlich-gesundheitlichen
Kräfte im Menschen und die freie

Einordnung dieses entfalteten Menschen
in die Gemeinschaft.

Im Arbeitsdienst stellt sich der
Lagergedanke in den Dienst der
Krisenmilderung. Und doch wäre es durchaus
falsch, im Arbeitsdienst nur eine
vorübergehende Krisenmassnahme zu sehen.
In dem Sinne wird die Krise sicherlich
dauernd, dass nach der Landflucht von
gestern allmählich der Rückmarsch von
der Stadt aufs Land einzusetzen hat, sei
es tatsächlich oder auch nur funktionell,
vom Massenluxus zur einfachem Lebensweise,

von der Maschine zu vermehrter
Handarbeit. Diesen Weg aber können
nicht die dicken Herren mit den dicken
Zigarren weisen, sondern allein die
sehnigen Gestalten des Arbeitsdienstes, die
in ihrer Entbehrung, ihrer schlichten
Lebensbejahung, ihrem Zusammenwirken
Schulter an Schulter und Hand in Hand
zu Pionieren einer neuen Verbundenheit
zu Mensch, Erde und Schicksal werden.

Noch in mannigfachen andern
Formen wird der kameradschaftliche Staat
seinen Ausdruck finden: Während der
Schule in den aus den historischen
Kadettenkorps und den modernen Pfadfindern

herauswachsenden Jugend-
schaffen,- nach der Schule in den
viel umfassenderen Ferien- und
Freizeitwerken, in den Kameradschaften

der politischen Gruppen und in
den Arbeitsgemeinschaften aller geistig
und schöpferisch gerichteten (nicht nur
intellektuellen) Schichten. Aus dem
Geist und den Formen dieser
Arbeitsgemeinschaften wird einst als höchster
Ausdruck des neuen Geistes von selbst
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rvollsn clurolr kotslrsvision clsr Lunâss-
vsrlsssunI „sinsn nsusn siclgsnössi-
solrsn Luncl lrsisr ^.rdsitsr, Lsusrn uncl
Lür^sr" solrslisn. Oisss Illusion stslrt
ungstslrr sul clsr glsiolrsn Ltuls rvis clis,
nsolr clsr kotslrsvision clsr Lunclssvsrlss-
sung rvsrcls siolr nisirrsncl inslrr srlcsl-
tsu...»

^/Vslrrliolr, cllsssr Vsrkssssr lcsnn siolr
rriolrt nrslrr srlcsltsn. Lr ist solron srlcsltst.

III.

Iru nsusn Luncl rvircl ss, sntgsgsn clsm

vorigsn Lsut, sinsstsils in s lr r Lrlcsltsts
gsksn sis lrsuts. Ls rvircl noolr nrslrr
V^sgsnrutigs uucl llsturpirsolrsr, nrslrr
Lolrnsslrsssn uncl Llcilslrrsr, inslrr V^slcl-
lsulsr uucl ^sltlsgsrsr, nrslrr Lsgsn-, lis-
lrsl- uucl Lturnrrvsnclsrsr uucl clslrsr suolr
nrslrr Icörpsrliolr Lrlcsltsts gsksn. /rlzsr
clis (l s l ü lr 1 s srlcsltungsn rvsrclsn ssl-
tsnsr ssiu. Lin ususs stsrlcss (Islülrl lrst
rin^s inr Lsnâs 2U lrrsnnsn snIslsnIsn,
uucl ss rvircl iruinsr rvsitsr krsuusn, dis
ss clis grosss lVlslrrlrsit uussrss Vollcss
srlssst lrst. Oiss ist clss (lslülrl clsrVollcs-
vsrlrunclsnlrsit, clis l^snrsrsclsolrslt von
Ivlsnsolr 2u lVlsnsolr, von Ltsncl 2U Ltsncl,
von Ltsclt 2U Lsncl, von Llsnton 2U l^sn-
ton, von Osutsolr 2U Mslsolr, von Inlsncl-
solrrvsi^sr 2u ^.uslsnclsolrrvsi^sr.

Ois î^snrsrsilsolrslt ist lrsrvorgslzroolrsn
sus clsn Lrlsìznisssn clsr (lrsn^Izssst^unI,
clsn LrsolrüttsrunIsn clsr llsolricrisIs^sit
uncl clsr llot clsr I^riss. ^.ksr Ist^tliolr
rulrt sis rvolrl noolr visl tislsr, iin rlr-^tlr-
nrisolrsn ^.nloruolr sinss nsusn Lsdsns-
uncl lclsnsolröNNslülrls, rvis ss jsclss
lslrrlrun3srt sinnrsl in clsr Lslzsnstisls
clsr Völlcsr uncl Irlsnsolrsn ^ussnrnrsn-
tlissssn lässt. Oissss nsus (lskülrl solrsllt
siolr ssins Usinrststtsn, uin clurolr sis ssi-
nsrssits rvisclsr Isssininslt uncl lrinsus-
gstrs^sn 2u rvsrclsn. Lolron lrsuts sincl
clisss llsinrststtsn vsrsin^slt ?u trsllsn.
lin nsusn Luncls rvsrclsn sis in grosssin
^usnrssss clsn lconrnrsnclsn I^lsnsolrsn-
solrlsg lorrnsn.

Ilrrs srstsn Lpursn linclsn siolr rvslrr-
solrsinliolr in ksrisnlsIsrn uncl l u -

gsncllrsrlzsrIsn. Hisr ssigt siolr

sins nsus srlsìznislrslts 2ussnrrnsngsìrcz-
ri^lcsit, uncl ?rvsr in sinsr rvirtsolrsltliolr
lür slls srrsiolrlrsrsn Wsiss. ^.Iso sins
so^isls Lrsolrsinung irrr snIsrn uncl rvsi-
tsrn Linns. ^.uolr clss nstionsls Llsnrsnt,
clis Lislrs ?ur Usinrst, ist clsnrit notvrsn-
clig vsrlzunclsn. Lins VsrtisIunI clss I,u-
NsrIsclsnIcsns kilclst clsr Lsrisnlcurs.
Lr srstrslrt clis lrsrvussts Lutlultung clsr
Nsistig-politisolrsn, clsr ssslisoìr-insnsoìr-
liolrsn uncl clsr Icörpsrliolr-gssuncllrsitli-
olrsn visits inr L^snsolrsn uncl clis Irsis
Linorclnung clissss sntlsltstsn lvlsnsolrsn
in clis Llsrnsinsolrslt.

Inr ^.rdsitsclisnst stsllt siolr clsr
I-SIsrIsilsnIcs in clsn Oisnst clsr I^rissn-
rrrilclsrunN. Ilncl cloolr rvârs ss clurolrsus
Islsolr, inr /rrlrsitsclisnst nur sins vor-
ülosrgslrsncls I<rissnnrs.ssnulrnrs ?u sslcsn.
In clsm Zinns rvircl clis I^riss siolrsrliolr
clsusrncl, -luss nuolr clsr Luncllluolrt von
gsstsrn sllnràlrliolì <lsr kirolcinursolr von
clsr Ltuclt nuis Lsncl sin^usst^sn Irst, ssi
ss tutsüolrliolr oclsr suolr nur tunlctionsll,
vorn Ivlssssnluxus üur sinksolrsrn Lsdsns-
rvsiss, von clsr Llssolrins 2U vsrnrslrrtsr
Ilsnclsrlzsit. Oisssn Wsg nlzsr Icönnsn
niolrt <lis cliolcsn Hsrrsn mit clsn cliolcsn
^iIsrrsn rvsissn, sonclsrn ullsin clis sslr-

niIsn (lsstultsn clss ^.rlrsitsclisnstss, clis
in ilrrsr Lntlrslrrung, ilrrsr solrliolrtsn Ls-
lzsnslzsjslrunN, ilrrsnr ^ussnrnrsnrvirlcsn
Zolrultsr un Zolrultsr uncl lluncl in lluncl
?u Lionisrsn sinsr nsusn Vsrbunclsnlrsit
^zu lvlsnsolr, Lrcls uncl Lolriolcsul rvsrclsn.

lloolr in rnunniNluolrsn unclsrn kor-
nrsn rvircl clsr Icsnrsruclsolruttliolrs Ltuut
ssinsn ^.usclruolc linclsn: V^ülrrsncl clsr
Lolruls in clsn sus clsn lristorisolrsn I^s-
ilsttsnlcorps uncl clsn nroclsrnsn klscllin-
clsrn Irsrsusrvsolrssnclsn l u A s n cl -

solrsltsn,- nsolr clsr Lolruls in clsn
visl unrlssssnclsrsn ksrisn- uncl
krsiêlsitrvsrlcsn, in clsn klsirrsrscl-
solrsltsn clsr politisolrsn (lruppsn uncl in
clsn ^rlzsitsgsnrsinsolrsltsn sllsr gsistiI
uncl solröplsrisolr gsriolrtstsn sniolrt nur
intsllslctusllsn) Zolriolrtsn. ^.us clsrn
(lsist uncl clsn kornrsn clisssr ^.rdsits-
Isrnsinsolrsltsn rvircl sinst sls lröolrstsr
^usclruolc clss nsusn (lsistss von sslkst
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etwas wie eine helvetische
Akademie herauswachsen, welche heute
von einzelnen in strenger Gedanklichkeit
gefordert wird, nur wohl in anderer Form
als heute vorgestellt, weniger intellektuell,

erd- und naturverbundener, auf
irgendeinem Berge statt in Zürich,
ähnlicher in der Anlage den alten Klöstern
oder den Lehrstätten zu Dornach oder
Davos oder im Tessin, wenn auch
nationaler, d. h. volksverbundener und
weltoffener zugleich.

IV.

Politisch und rechtlich wird der neue
Bund in einer neuen Bundesverfassung

und den daraus fliessenden
Gesetzen Wirklichkeit werden. Es

überstiege bei weitem den engen Rahmen
dieses Aufsatzes, hierüber nur annähernd
ins einzelne gehende Angaben zu
machen. Ich sehe die neuen Normen
ungefähr SO:

Die heutige Demokratie muss in ihren
grossen Zügen durchaus gewahrt werden.

Nur sind die Organe des Bundes
in vielfacher Weise zu reorganisieren.
Der Bundesrat wird stärker und führender
sein, das Parlament straffer und
arbeitsfähiger, das Bundesgericht sachlicher in
seiner Bestellung und das Volk disziplinierter

in der Ausübung seiner Rechte.
Das Volk muss seinen Behörden wieder
mehr glauben. Allerdings wird das
Schimpfen und Kritisieren, das Herrn
Göbbels so sehr auf die Nerven geht
und ihm das Dasein bei uns schnell
verleiden würde (Gott sei Dank!), auch im
erneuerten Volke nicht verschwinden.
Es gibt so wenig Idealvölker wie
Idealmenschen. Aber neue Treue und lebendige

nationale Erziehung vermögen doch
einiges auch hier zu verbessern,- niemals
aber Zwangserziehung.

Zur freien Erziehung gehört die
geistige und die politische Freiheit und zu
diesen wiederum innert gewissen
staatlichen Notwendigkeiten die freie
Parteibildung. Trotz vielen übelständen

des Parteiwesens ist dieser Vorteil
doch so bedeutend, dass die Parteien

im erneuerten Staate nicht verschwinden
werden. (Sie sind übrigens auch in der
Diktatur nicht verschwunden, sondern
bloss gewaltsam auf eine Partei verkleinert

oder vergrössert, mit ihren Übeln).
Die Parteikämpfe werden aber weniger
scharf und gehässig ausfallen. Einmal
ist schon seit 80 und 50 Jahren hierin
eine Milderung zu verzeichnen, trotzdem

es heute Mode ist, aus Ressentiment
gegen die bestehenden Parteien das
Gegenteil zu behaupten. Sodann werden
durch die Heranziehung der Berufsverbände

zu öffentlichen Aufgaben und die
Bildung von eigentlichen Wirtschaftsorganen

(Fachausschüsse und Wirtschaftsrat)

neue Gliederungen quer durch die
Parteien hindurch gehen und so die
Spannungen verringern. Endlich werden durch
die neu erwachten geistigen Interessen
und die Lust zu schöpferischer Tat, sowie
durch die neue Artbildung des
kameradschaftlichen Menschen auch neue
geistige Gliederungen quer durch die
Parteien sich ziehen. (So erklären sich
schon die heutigen Affinitäten der jungen

Generation durch die verschiedenen
politischen Gruppen hindurch.) Dabei
wirkt auch mit, dass viele historische
Gegensätze zwischen den Parteien
überhaupt innerlich schon lange ausgeglichen

sind. Entweder wird deshalb nach
der unmöglichen Zersplitterung von
heute, einer typischen Gärungserscheinung,

die im neuen Bund vollzogene
politische Klärung in einer neuen
Mehrheitspartei ihre Wirklichkeit finden auf
nationaler, sozialer und demokratisch-
liberaler Grundlage, oder die grössern
Minderheitsparteien werden sich derart
stark aneinander angeglichen haben,
dass sie in ihren Taten als Mehrheit
sich zusammenfinden. In jedem Falle
wird ein stärkerer Parteifriede
existieren, ohne dass deshalb die
parteipolitischen Auseinandersetzungen und
auch die Parteikämpfe ganz verschwinden

werden. Die Parteien sind notwendige

Organe der Demokratie, die Motoren,
die das politische Leben antreiben und
geistig wach halten sollen (weil sie

34

stvrus wis sins lislvstisolis l^.ku-
cl s Ni i s lisruusvruolissn, ivslolis lisuts
von sin?slnsn in strsngsr Qsclunklioliksit
gstorclsrt vcircl, nnr ivolil in unclsrsr koriu
sis lisuts vorgsstsllt, vcrsnigsr intsllsk-
tusll, srcl- uncl nuturvsrkunclsnsr, uut
irgsnclsinsrn Lsrgs stutt in Zürioli, ülin-
liolisr in clsr ^.nlugs clsn ultsn l^löstsrn
oclsr clsn kslirstüttsn ?u Oornuoli oclsr
Ouvos ocisr iin Usssin, vcrsnn uuoli nutio-
nulsr, cl. Ir. volksvsrlzunclsnsr uncl ivslt-
oiisnsr ?uglsioli.

IV.

?olitisoli nnci rsolitlioli vccircl âsr nsns
Luncl in sinsr nsnsn Lunclssvsrlus-
sung uncl clsn cluruus Ilissssnclsn (Is-
sst?sn Wirklioliksit vrsrclsn. Ks üksr-
stisgs Izsi ivsitsrn clsn sngsn kuliiusn
clissss ^.ulsutsss, liisrüksr nur unnülisrncl
ins sinsslns gslisncls ^.nguksn ?u ms-
olisn. loli sslis clis nsusn KIorinsn un-
gstülir SO:

Ois lisutigs Osinokrutis INUSS in ilirsn
grosssn ^ügsn cluroliuus gsivulirt vrsr-
clsn. Hur sincl clis Orguns clss Lunclss
in vislluolisr Msiss ?u rsorgunisisrsn.
Osr Lunclssrut vrircl stürksr uncl lülirsnclsr
ssin, clss kurlurnsnt strsllsr uncl urlzsits-
lüliigsr, clss Lunclssgsriolit sucliliolisr in
ssinsr Lsstsllung uncl clss Volk clis?ix>1i-
nisrtsr in clsr ^.usüloung ssinsr Ksolits.
Oss Volk inuss ssinsn Lsliörclsn wisclsr
rnslir gluulzsn. ^.llsrclings ivircl clus

Zoliirnptsn uncl I^ritisisrsn, clss Hsrrn
(lölzlzsls so sslir suk clis llsrvsn gslit
uncl ilun <lss Osssin l>si uns solinsli vsr-
isiclsn ivürcls s(lott ssi Ounk!), suoli irn
srnsusrtsn Volks niolit vsrsolivrinclsn.
Ls gilzt so vrsnig Iclsslvölksr vris lclssl-
insnsolisn. /^.lzsr nsus Hrsus uncl lslzsn-
cligs nstionsls Lr?isliung vsrrnögsn ilooli
sinigss suoli liisr ?u vsrlzssssrn,- nisrnsls
ulzsr ^ivungssr?isliung.

2ur irsisn Kr?isliung gsliört clis gsi-
stigs uncl clis politisolis krsilisit uncl ?u
clisssn vrisclsrurn innsrt gswisssn stsst-
liolisn lìsotwsncligksitsn clis lrsis ?ur-
tsilzilclung. ?rot? vislsn Okslstün-
äsn clss kurtsiivsssns ist clisssr Vortsil
clooli so lzsclsutsncl, clsss clis ?urtsisn

irn srnsusrtsn Ltssts niolit vsrsoliivinclsn
ivsrclsn. sLis sincl ülzrigsns uuoli in clsr
Oiktstur niolit vsrsolivrunclsn, sonclsrn
lzloss gsvrsltsurn sul sins ?srtsi vsrklsi-
nsrt oclsr vsrgrösssrt, mit ilirsn Olzsln).
Ois ksrtsikürnpks ivsrclsn sksr ivsnigsr
solisrt uncl gsliüssig sustsllsn. Kinruul
ist solion ssit 8(Z uncl M lulirsn liisrin
sins Vlilclsrung ?u vsr?siolinsn, trot?-
clsin ss lisuts lVIocls ist, sus kssssntirnsnt
gsgsn clis lisstslisnclsn ?urtsisn clus (ls-
gsntsil 2U lzsliuuptsn. Zoclunn v/srclsn
cluroli clis llsruruüsliung clsr ösruksvsr-
lzüncls ?u öllsntliolisn ^ukJulzsn uncl clis
Lilclung von siISntliolisn V/irtsoliults-
orgunsn skuoliuusscliüsss uncl V/lrtsoliults-
rut) nsus LllisclsrunNsn czusr cluroli clis
?urtsisn liincluroli Nslisn uncl so clis 3x>un-

nungsn vsrringsrn. Lncllioli vrsrclsn cluroli
clis nsu srivuolitsn gsistiISn Intsrssssn
uncl clis lust ?u soliöplsrisolisr ?ut, sovris
cluroli clis nsus ^.rtlülclunI clss kurns-
ruclsoliuttliolisn Vlsnsolisn uuoli nsus
N sistiA s (llisclsrungsn czusr cluroli clis
kurtsisn sioli ?islisn. ^Lo srklürsn sioli
solion clis lisutiIsn ^.Ilinitütsn clsr jun-
Nsn Llsnsrution àroli clis vsrsoliisclsnsn
politisolisn (lruppsn liincluroli.) Oulzsi
vrirkt uuoli rnit, cluss visls liistorisolis
(lsNsnsüt?s ?v/isolisn clsn ?urtsisn ülzsr-
liuupt innsrlioli solion lungs uusgsgli-
olisn sincl. lntvrsclsr vrircl clsslisllz nuoli
clsr unrnögliolisn ^srsplittsrung von
lisuts, sinsr t'/pisolisn (lürungssrsolisi-
nung, clis iin nsusn Luncl voll?ogsns
politisolis Klärung in sinsr nsusn llslir-
lisitspsrtsi ilirs V^irklioliksit tinclsn uul
nutionulsr, so?iulsr uncl clsrnokrutisoli-
lilzsrulsr (lruncllugs, oclsr clis grösssrn
klinclsrlisitLpurtsisn ivsrclsn sioli clsrsrt
stsrk unsinunclsr ungsgliolisn liulzsn,
cluss sis in ilirsn utsn uls k/lslrrlisit
sioli 2usuiiiiiisnkinclsn. In jsclsrn lulls
vrircl sin stürksrsr ?urtsilriscls sxi-
stisrsn, olins cluss clssliulk clis purtsi-
politisolisn ^.ussinunclsrsstsungsn uncl
uuoli clis ?urtsikürux>ls gun? vsrsolivrin-
clsn wsrclsn. Ois Kurtsisn sincl notwsn-
cligs Orguns clsr Osrnokrutis, clis lVlotorsn,
clis clus politisolis ksdsn untrsiksn uncl
gsistig wuolì ìiultsn sollsn swsil sis

34



dies heute vernachlässigt haben, deshalb
ihre Krise). Ihre Aufgabe entspricht der
privaten Initiative im Wirtschaftsleben
und der Stellung der Konfessionen im
religiösen Leben. Niemand aber fällt
es heute ein, zu behaupten, mit der
Schaffung des konfessionellen Friedens
durch den liberalen Staat seien die
Konfessionen selbst überflüssig geworden
oder das innere Leben sei aus ihnen
gewichen.

Das Gleiche gilt für den Frieden in
der Wirtschaft. Wenn heute mit
Recht die Beseitigung des Klassenkampfes
gefordert wird, so kann das niemals heis-

sen, dass damit der Kampf ums tägliche
Brot und die Auseinandersetzung
zwischen den Wirtschaftsgruppen
verschwinden werde. Verschwinden aber
wird der gewaltsame Klassenkampf.
An Stelle von Streik und Aussperrung
wird die obligatorische Arbeits- und
Lohnschiedsgerichtsbarkeit treten (die
auf anderem Gebiete in gewissem Rahmen

durch Preiskontrolle und Preis-

schiedsgerichtsbarkeit zu ergänzen ist).
Verschwinden als massgebender Einfluss
wird aber auch die Lehre vom
Klassenkampf. An ihre Stelle tritt die Lehre
vom Zusammenwirken aller Stände als

gleich notwendiger Glieder des ganzen
Volkes. Der Begriff der Klasse wird
ersetzt durch den Begriff des Standes, der
etwas Tragendes, den Staat Tragendes
bedeutet (Stand und Staat heissen
lateinisch status). Im Klassengefühl liegt
Neid gegenüber den andern Klassen
verborgen, im Standesgefühl Freude am
eigenen Stand. Arbeitern wie Bauern fehlt
heute das nötige Standesbewusstsein. Sie

wollen zu Unrecht Bürger sein und werden

dadurch neidisch. Der neue Bund
wird ihnen ein neues Eigenbewusstsein
schaffen, aber zugleich ein Volksbewusst-
sein, das verhindert, dass aus
Standesbewusstsein Standesdünkel sich erhebt.

Auch der Unternehmer wird im neuen
Bunde staatstragender sein, d. h. das
klare Bewusstsein haben, dass er nicht
nur für sein Unternehmen, sondern für
das ganze Volk verantwortlich ist und
damit als Wirtschaftsführer die
wirtschaftlichen mit den sozialen Pflichten zu
vereinigen hat. Aus solch geläutertem
Standesbewusstsein wird die neue
Arbeitsgemeinschaft hervorgehen,
deren rechtliche Formen hier leider nicht
erörtert werden können und zum Teil
auch noch unbestimmt sind (berufsständische

Organe, Arbeitervertrauensleute,
Fachausschüsse, Gewinnbeteiligungsformen

in Grossunternehmen, Pensionskassen
in Kleinunternehmen mit Hilfe von
Staafszuschüssen an Stelle von
Arbeitslosengeldern usw.). Es ist nicht gesagt,
dass das Einkommen des einzelnen
deshalb grösser sein wird, weil dies nicht
von der sozialen Ordnung, sondern von
der jeweiligen Wirtschaftslage abhängt.
Aber in Form der Arbeitsgemeinschaft
wird der Geist der Zusammenarbeit noch
grössere Not als heute überwinden und
unser Volk durch die schweren Zeiten
der Krise führen. Kopf hoch, wird dann
zur führenden Parole werden.

V.

Kopf hoch, wird überhaupt vermehrte
Losung sein. Graf Keyserling hat in
seinem heute schon wieder halb vergessenen

« Spektrum Europas » die in der
Enge ihrer Berge und Verhältnisse
lebenden Schweizer als Volk der ressen-
timent-beladenen gedrückten Seelen
gezeichnet. Vieles habe ich in jenem Buche
verstanden, nur gerade diese Feststellung

nicht. Ich erinnere mich, wie mir
deutsche Freunde vor einem Jahre mit
ehrlichem Neide bemerkten, wie viele
lachende Gesichter man doch in der
Schweiz erblicken könne. Gedrückte oder
ressentiment-beladene Menschen aber la-
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V.
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çhen nicht vor sich selber hin (sondern
höchstens auf Befehl) ; solche tun es, die
sich innerlich frei fühlen. Lachen ist die
Frucht der Freiheit, seelische Entfaltung
von Freiheit. Dennoch müssen wir
gestehen, dass es auch bei uns noch
übergenug Druck gibt, wirtschaftlichen Druck
vorab, aber auch menschlichen Druck
der engen Verhältnisse (unten und oben).
Weniger Klassenkampf von oben und
loyalere Behandlung werden hier
wesentliche Entlastung bringen und bewirken,

dass Angestellte und Arbeiter den
Kopf wieder höher tragen, wie es freien
Männern geziemt. In England fällt es

auf, wie im einfachsten Arbeiter die
Haltung eines Gentleman steckt: Arbeiter-
Gentleman, Nachkomme jahrhundertealten

freien Selbstbewussfseins. Uns
fehlt nicht die Freiheit, aber die Weite.
Die Enge unserer Talschaf ten und Kleinstädte

muss deshalb durch einen um so

weitem geistigen Horizont ausgeglichen
werden. Wir haben die Möglichkeit
hierzu. Ein hochstehender Ausländer
sagte mir einmal : « Der Schweizer ist

eng, wenn er im Tale bleibt, aber von
einzigartiger Weite und Echtheit, wenn
er sich auf den Gipfel hinaufgerungen
hat. » Heute scheinen die Zeichen günstig

für unser Volk, wieder auf eine
Höhe schweizerischer Geschichte zu
gelangen.

Die dazu notwendige nationale
Erziehung wird den Sport, wie
einst die Schützenfeste des zweiten Bundes

von 1830/1848, dem nationalen
Gedanken und einem geistigen Sinne
überhaupt unterstellen. (Das angewandte
Turnen ist ein Ansatz hierzu.) Auch die
Schule und die Kunst werden sich
wandeln, am augenfälligsten die Ar¬

chitektur. Nicht nur, weil sie die
augenfälligste Kunst ist, sondern weil
sie sich am Gemeinschaftsgedanken am
krassesten vergangen hat. Der heutigen
Häuserproduktion fehlt jede Rücksicht
auf die Umgebung, geschweige denn
Unterordnung unier das Ganze (Ausnahmen

bestätigen die Regel).
Wie dieser lebendige Gemeinschaftsgeist

sich bildet, haben wir eingangs
angedeutet. Eine andere Quelle liegt in
aufgeschlossener Tradition und in
vermehrter Beziehung auf wertvolle Männer

der eidgenössischen Geschichte. Es

wird offenbar werden, welche Kräfte
nicht im Führerkult, aber im Vorbild
grosser Eidgenossen für die nationale
und menschliche Gestaltung verborgen
sind. Es genügt nicht, heute in geistiger
Landesverteidigung stecken zu bleiben.
In dem uns vom Ausland aufgezwungenen

Ringen um unser Selbst ist uns
eine seltene Gelegenheit geschenkt, zur
geistigen Landesgestaltung
aufzubrechen. Die harte Bedrängnis vom
Auslande her verpflichtet uns, alle
unsere innern Kräfte wachsen zu lassen, um
zu neuer Entwicklung unseres Volkes zu
gelangen. Stark aber sind unsere Kräfte
nur, wenn sie zu dieser Aufgabe neu
verbunden werden. Dies ist der Sinn des

neuen Bundes.
Der neue Bund ist also auch in seiner

Verwirklichung kein Zustand, sondern
der Anfang einer neuen Entwicklung,-
eine neue Aussicht und ein gemeinsamer
Auszug in weites Neuland. Der neue
Bund ist ein neuer Wille und eine neue
Tat, nein, eine Vielfalt von Taten und
Werken. Das Werk ist der Sinn des
Lebens und das gemeinsame Werk
der Sinn der Eidgenossenschaft.
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Ivlännsrn Is^isint. In kn^lancl tällt ss

ant, rvis irn sintaolrstsn ^Vrlrsitsr clis Klal-

tnnZ sinss (lsntlsman stsolct: ^.rlzsitsr-
(lsntlsirran, klaolrlcoinrns jalrrlrnnclsrts-
altsn trsisn Lslìzstlzsvrnsstssins. Ons
tslrlt niolrt clis krsilrsit, alzsr clis Msits.
Ois knAS nnssrsr kalsolrattsn nncl l^lsin-
stäclts rnnss clsslrallz clnrolr sinsn urn so

rvsitsrn Isistigsn Horizont ansIsglioirsn
rvsrclsn. Mir lraksn clis Klôglioìrlcsit
lrisrzcu. kin lroolrstslrsnclsr ^.nslänclsr
sagts inir sinnrsl i « Osr Lclrrvsi^sr ist

sng, vrsnn sr irn lais klsikt, aksr von
sin^iJarti^sr Msits nncl kolrtlrsit, v/snn
sr siolr ant clsn Llipksl lrinant^srnngsn
lrat. » KIsnts solrsinsn clis !2siolrsn Irin-
stig tiir nnssr Vollc, vrisclsr ant sins
Hoirs solrrvsi^srisolrsr (lssolriolrts 2U Is-
IsNISN.

Ois cla^n notvrsncligs nationals
krczislrnnI rvircl clsn Lport, rvis
sinst «lis Lolrützisnkssts clss srvsitsn Lun-
clss von 1330/1843, (lsrn nationalsn (ls-
clsnicsn nncl sinsrn gsistigsn Linns nksr-
kanpt untsrstsllsn, <Oas snIswancits
lnrnsn ist sin ^.irsst? kisr^n.) ^.nok clis

Lolrnls nncl <lis tonnst vrsrclsn siolr
vrsnclsln, ain anIsnkâlliNstsn clis A. r -

olritslctnr. lliolrt nur, rvsil sis clis
auIsntälliAsts Kannst ist, sonclsrn rvsil
sis siok ara (lsnrsinsolrattsNsclanìcsn ain
lcrasssstsn vsrgangsn trat. Osr lrsntigsn
klsnssrproclnlction tsklt jscls Lüolcsiolrt
ant clis IlnrgsknnI, NssokwsiIS clsnn
Ontsrorclnnng nntsr clas Llan^s s^nsnalr-
rnsn ksstätiIsn clis Lsgsl) >

Mis clisssr lsksn-ligs (lsnrsinsokatts-
gsist siok kilclst, kaksn vrir singanIS
angsclsntst. Kins anclsrs Llnslls lisgt in
antgssoklosssnsr l r a cl i t i o n nncl in
vsrnrskrtsr LsziisknnA ant vrsrtvolls lVlän-

nsr clsr siclgsnossisoksn (lssokiokts. ks
vrircl ottsnkar rvsrclsn, rvsloks Trakts
niolrt irn knlrrsrlcnlt, aksr irn Vorkilcl
grosssr kiclgsnosssn tiir clis nationals
nncl rnsnsolrliolrs (lsstaltun^ vsrkorgsn
sincl. ks gsnnIt niolrt, lrsnts in Isistigsr
kanclssvsrtsiclignnI stsolcsn 2n klsiksn.
In clsnr nns vorn ^nslancl antIs^vrnn-
gsnsn kin^sn nur nnssr Lslkst ist nns
sins ssltsns Qslscssnlrsit Issolrsnict, ?nr
Nsistigsn kanclssgsstaltnnI ant-
2nkrsolrsn. Ois Irarts Lsclrangnis vorn
^nslancls ksr vsrptliolrtst nns, alls un-
ssrs innsrn traits vraolrssn ?n lasssn, nrn
^n nsnsr kntvriolclnng unssrss Vollcss ^n
Nslan^sn. Ltarlc aksr sincl nnssrs Xnätts

nur, wsnn sis 2N clisssr ^ntNaks nsn
vsrknnclsn rvsrclsn. Oiss ist clsr Linn clss

nsnsn Lnnclss.
Osr nsns Lnncl ist also anolr in ssinsr

VsrvrirìcliolrnnN Icsin ^nstancl, sonclsrn
clsr ^ntang sinsr nsnsn kntvriolclnng,-
sins nsns ^.nssioirt nncl sin gsrnsinsarnsr
^.NS2NI in vrsitss llsulancl, Osr nsns
Lnncl ist sin nsnsr Mills nn<l sins nsns
lat, nsin, sins Visitait von latsn nncl
Msrksn. Oas M s r lc ist clsr Linn clss

ksksns nncl clas gsrasinsarns Msric
clsr Linn clsr kiclIsnosssnsolratt^
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